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Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 

am 16. Mai 2013
Beginn: 19.00 Uhr
Ende: 20.30 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)
Bgm.Stv.
Herbert Striegl
GV
DI (FH) Richard Schwaninger
GV
Ernst Zalesky
GV
Anton Lutz
GR
Markus Freimüller
GR
Bruno Amrainer
GR
Daniela Haas
GR
Karin Vonach
GR
Brigitte Heinrich-Ebner
GR
Norbert Kogler (ab 19.30 Uhr)
GR Ersatz
Monika Koidl
GR
Gernot Peer
GR
Helmut Gantschnigg
GR
Prok. Günther Plaschg













Außerdem anwesend: Ortschronist Adolf Höpperger
Schriftführer: Werner Elsässer


T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 7.3.2013

2) Vergaberichtlinien Grundstücke Bodenfonds

3) Geschäftsordnung Gemeinderat

4) Anschaffungen Feuerwehr

5) Fußbodenerneuerung Sängerrunde

6) Einreichprojekt Kanal Einöde – Egge

7) 7,5t Limit Kreisverkehr nach Gnadenwald

8) Widmung Neuerrichtung Baumarkt

9) Bericht des Bürgermeisters

10) Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte sowie Ortschronist Adolf Höpperger. GR Elisabeth Regenfelder wird von Ersatzmitglied Monika Koidl vertreten, GR Norbert Kogler fehlt noch zu Sitzungsbeginn. 
Der Vorsitzende ersucht um folgende Abänderung des Tagesordnungspunktes 4:

Punkt 4a) 
Anschaffungen Feuerwehr

Punkt 4b)
Austausch Streugerät

Der Gemeinderat stimmt der Änderung der Tagesordnung einstimmig zu.
Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 7.3.2013
Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung vom 7.3.2013 wurde in Kopie bzw. e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Das Protokoll vom 7.3.2013  wird einstimmig zur Kenntnis genommen.
Punkt 2)
Vergaberichtlinien Grundstücke Bodenfonds

Der Entwurf der Vergaberichtlinien für die Dorferweiterung Fritzens Ost wurden im Vorfeld an die Gemeinderäte versandt. Das Thema wurde bereits eingehend behandelt. Die Richtlinien sind in Anlehnung an die Richtlinien „Seitweg“ verfasst worden. Für die Vergabe der Grundstücke wird der Gemeinderat zuständig sein, der auch im Vorfeld die Prüfung der Anträge vornimmt. Ein besonderes Augenmerk ist diesmal auf die finanzielle Seite  zu werfen. Die Präambel wurde umformuliert, weil die Vergabe teilweise problematisch sein dürfte. Auf keinen Fall sind Spekulationsgeschäfte erwünscht. Als Behaltedauer ist ein Zeitraum von 15 Jahren vorgesehen. Bei einem vorzeitigen Verkauf ist der Differenzbetrag zwischen Kaufpreis und Verkaufspreis an die Gemeinde abzuführen. Auf den Einwand von

GV Anton Lutz, was ist wenn ein anderer junger Fritzens z.B. nach 8 Jahren bei einem Verkauf einspringen will, wird der Punkt 11 der Vergaberichtlinien wie folgt abgeändert:

Das Grundstück darf 15 Jahre ab Fertigstellung nicht veräußert werden. Andernfalls behält sich die Gemeinde vor, dass die Differenz zwischen dem Kaufpreis des Grundstückes und dem Verkaufspreis an die Gemeinde abzuführen ist. Zur Berechnung der Differenz wird der
VPI 1986 herangezogen. 

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Richtlinien für die Vergabe


der Grundstücke des Bodenfonds des Projektes Dorferweiterung Fritzens



Ost.

Punkt 3)
Geschäftsordnung Gemeinde

Die Aufgaben des Gemeinderates bzw. der Verteilung von Aufgaben an den Gemeindevorstand sind prinzipiell in der TGO geregelt. Im letzten Revisionsberecht (Revisor Schreier) wurde angeregt, die Geschäftsordnung der Gemeinde Fritzens aus dem Jahr 1998 (Grundlage TGO 1966) zu überarbeiten, und damit die Übereinstimmung mit der TGO 2001 herzustellen. Gravierende Änderungen sind nicht erfolgt, großteils wird nur auf die aktuelle TGO
2001 verwiesen bzw. auf die darin enthaltenen Paragraphen. Lediglich im Abschnitt 

„Geschäftsverteilung im Gemeinderat, § 2 „Übertragung von Aufgaben an den Gemeinderat“, Punkt 1.4. ist folgende wesentliche Änderung eingearbeitet worden:

 Darüber hinaus können die Gemeinderäte Kopien von den Niederschriften der      Gemeindevorstandssitzungen persönlich erhalten. Ausgenommen sind jene Punkte, die Personalangelegenheiten und den persönlichen Datenschutz betreffen.  

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Geschäftsordnung des 





Gemeinderates der Gemeinde Fritzens, sowie die Übertragung von





Aufgaben an den Gemeindevorstand.

Punkt 4a)
Anschaffungen Feuerwehr
Im Vorfeld hat es einige Diskussionen gegeben, jetzt läuft aber wieder alles in geordneten Bahnen ab. Man hat eingesehen, dass die Gemeinde immer kulant war. 

Folgende Anschaffungen sind geplant:

13 Pager:  € 3.822,00 abzgl. Subvention € 1820,00, Kosten für Gemeinde € 2.002,00

PC:  ca. € 1.300,00 inkl. USt.

Einsatzbekleidung neu: 15 Garnituren € 9.340,00 (inkl.) abzgl. € 55,00 pro Garnitur,

somit € 8.815,00.

Rettungssäge (statt Motorsäge): ca. € 1.500,00

Die Anschaffung eines Hängers bzw. einer neuen Pumpe wird vorläufig hintangestellt. Hier werden noch Angebote eingeholt. 

Beschluss:
 Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Ankauf von 13 Pagern, eines PC,


 15 Garnituren Einsatzbekleidung neu, sowie einer Rettungssäge für die


 Freiwillige Feuerwehr Fritzens. 

Punkt 4b)
Austausch Streugerät
Zur Salzstreuung wird derzeit ein Kiesstreugerät verwendet. Erfahrungen bei einem Unfallgeschehen mit gerichtlichem Werdegang haben gezeigt, dass händische Aufzeichnungen zu wenig sind.
Moderne Streugeräte sind mit einem Computer ausgestattet, mit dem entsprechende Protokolle erstellt werden können. Angebote wurden von der Firma GRUMA und von der Firma Kahlbacher eingeholt, die nun vorliegen:
Firma Kahlbacher:
netto € 24.440,00

Firma GRUMA
netto € 25.438,00

Aufgrund des besseren Angebotes der Firma Kahlbacher und auch der Nähe der Firma bzw. der leichteren Ersatzteilbeschaffung, entscheidet sich der Gemeinderat zum Ankauf des Streugerätes bei der o.a. Firma. 
GR Helmut Gantschnigg möchte wissen was mit dem alten Gerät passiert. Der Vorsitzende antwortet, dass  man sich darüber derzeit noch keine Gedanken gemacht. Da das Streugerät aber generalüberholt ist, kann man sich einen Eintausch oder einen Verkauf vorstellen.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Ankauf eines neuen


Streugerätes bei der Firma Kahlbacher vorzunehmen. 

Punkt 5)
Fußbodenerneuerung Sängerrunde

Der Boden im Probelokal der Sänger ist unbedingt zu erneuern. Diverse Wasserschäden bzw. Abnutzung haben ihn ziemlich unansehnlich gemacht. Der Obmann der Sängerrunde, Herr Anton Kobler,
hat diesbezüglich beim Bürgermeister vorgesprochen. Da für die Austrockung des Estrichs bzw. eine eventuelle Entfeuchtung mit einem Zeitrahmen von zwei Monaten zu rechnen ist, muss sich die Sängerrunde zwischenzeitlich um einen Ersatzproberaum kümmern. Der alte Boden wird in Eigenregie entfernt, die Kosten übernimmt die Gemeinde Fritzens.
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Kosten für die Erneuerung des


Bodens im Probelokal der Sängerrunde zu übernehmen. 

Punkt 6)
Einreichprojekt Kanal Einöde – Egge

Die Firma AEP ist nochmals ins Detail gegangen und hat den ersten Entwurf nachjustiert.

Der Vorsitzende zeigt dem Gemeinderat den vorliegenden aktuellen Entwurf, der beim Land Tirol in den nächsten vier Wochen zur Genehmigung eingereicht werden soll. Der Vorsitzende rechnet mit Kosten von ca. € 650.000,00 und einer Bauzeit von ca. zwei Jahren. Ziel für heuer wäre der Anschluss der Anwesen Egger-Riedmüller, Mair Werner, Rogl Reinhard, Gschleiner Marianne, eventuell auch noch Gschleiner Andreas und Sebastian und Baumann (Eichberg). 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den letzten gültigen Einreichplan der
Firma AEP für das Kanalprojekt Einöde – Egge.

Punkt 7)
7,5t Limit Kreisverkehr nach Gnadenwald

Ab dem Kreisverkehr besteht ein durch ein Verkehrszeichen gekennzeichnetes Fahrverbot nach
Gnadenwald für LKW ab 7,5t. Dieses wird immer von Frächtern durch den Einsatz von Traktoren als Zugmaschinen umgangen. Es soll daher nun ein generelles Fahrverbot für alle Fahrzeuge über

7,5t erlassen werden (Ausnahme Anrainer und Land- und Forstwirtschaft). 

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig ein generelles Fahrverbot für 


Fahrzeuge über 7,5t vom Kreisverkehr nach Gnadenwald mit Ausnahme


für Anrainer und Land- und Forstwirtschaft.

Punkt 8)
Widmung Neuerrichtung Baumarkt

Der Vorsitzende zeigt dem Gemeinderat den Entwurf für den Umbau des Baumarktes Fritzens.

Für die Genehmigung ist ein Bebauungsplan erforderlich.

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt  einstimmig, den Entwurf über die Neuerlassung eines allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes für die Grundstücke 1263/3 und 1263/1 während der Amtsstunden vom 18.7.2013 bis einschließlich 13.8.2013  zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Gleichzeitig wird die Neuerlassung des allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes beschlossen, wenn innerhalb der Auflagefrist keine Stellungnahme zum Entwurf, von einer hiezu befugten Person abgegeben wird. 

Punkt 9)
Bericht des Bürgermeisters

Terminbekanntgaben:

30.5.
Fronleichnamsprozession

2.6.
50 Jahre Sportverein Fritzens

29.6.
50jähriges Priesterjubiläum Pfarrer Cons. Johann Knapp

Die Verlegung des Weges in der Au hat sich erheblich verzögert, wird aber nun von der ÖBB durchgeführt. 
GR Prok. Günther Plaschg erkundigt sich nach der Widmung der Grundstücke nach Baumkirchen.

Er hat gehört, dass die dortige Absenkung der Straße deshalb erfolgt, weil dort ein Gewerbegebiet entstehen soll. Dies stimmt nicht, antwortet der Vorsitzende, es muss nur den Landwirten wieder die Zufahrt zu ihren Grundstücken ermöglicht werden. 

Der Vorsitzende berichtet weiters, dass das Höllbachl wieder ein Fall für die Wildbach- und Lawinenverbauung werden könnte. Im Bereich Bärenbachweg und Unterdorf sind fünf Straßenlaternen durch Schüsse aus einer Softgun demoliert worden. Das Seil der Seilbahn am Spielplatz ist gerissen.

Ob es sich hier um einen normalen Defekt handelt, oder ob Absicht vorliegt, kann nicht gesagt werden.

Am Spielplatz werden zwei Garnituren Tische und Bänke  aufgestellt und fix montiert.

GR Brigitte Heinrich-Ebner möchte wissen, ob für den Kindergarten ein Fahrradständer angeschafft werden könnte. Auch die Bank vor dem Kindergarten ist keine Zierde mehr.

Auf der Stiege zum Kindergarten sind lockere Platten. GV DI FH Richard Schwaninger berichtet, dass auch die Bank im Bereich der Bäckerei Seiwald zu erneuern wäre.

Punkt 10)
Anträge, Anfragen, Allfälliges

GR Helmut Gantschnigg erkundigt sich, ob die umgeschnittenen Bäume am Terfnerweg neu errichtet werden und ob die Täter ausfindig gemacht werden konnten. Leider konnten die Verursacher nicht ausgeforscht werden, die Bäume sollen neu gepflanzt werden, antwortet der Vorsitzende.

GV Ernst Zalesky möchte Auskunft über den geplanten Sperrmüllplatz bei der Firma Troppmair.

Weiters hat er von einer geplanten Kirchenrenovierung gehört. Der Vorsitzende gibt bekannt, dass man in der Angelegenheit Sperrmüllplatz derzeit nichts hört. Die Kirchenrenovierung wurde zwar in zwei Pfarrblättern angekündigt, am Gemeindeamt ist aber noch nichts bekannt. Hier bedarf es sicher intensiver Vorarbeiten und eines genauen Plans, um die entstehenden Kosten entsprechend budgetieren zu können. Weiters wird man sicher mit anderen Institutionen (z.B. Denkmalamt) Kontakt auf-

nehmen müssen. 
Bgm.Stv. Herbert Striegl möchte Auskunft über den bei einem Gewitter im letzten Jahr beschädigten Eichenweg. Weiters interessiert er sich für die Sommerbetreuung 2013. Der Vorsitzende teilt mit, dass der Schaden beim Wohnhaus Brugger behoben wurde. Der Weg selbst hat den Winter weit besser überstanden als befürchtet. Die Kanaldeckel werden nicht mehr verschraubt.
Die Anmeldungen für die Sommerbetreuung sind erfolgt, das große Gedränge ist ausgeblieben.

Die personelle Situation im nächsten KIGA-Jahr klärt der Vorsitzende in der nächsten Zeit mit Frau Brigitte Heinrich-Ebner. Der Hort läuft gut, es ist im folgenden Jahr mit einer Erhöhung der Kinderanzahl zu rechnen. 

GR Monika Koidl erhielt Anfragen, wo man Schotter bzw. Erde für Absenkungen im Friedhof bekommen könnte. Hier bittet der Vorsitzende um Mitteilung an die Bauhofmitarbeiter, die dann die notwendigen Arbeiten erledigen werden.

GR Heinrich-Ebner Brigitte erkundigt sich nach der künstlerischen Gestaltung der Schule bzw. des Kindergartens und möchte wissen, ob das Pflaster im Friedhof „vergessen“ wurde.  Der Vorsitzende berichtet, dass es bereits Gespräche mit Frau Karg gegeben hat. In Rücksicht auf die Finanzen der Gemeinde hat er momentan aber diesbezüglich keine Eile. Das Pflaster wird hergestellt, aber derzeit stehen noch andere Aufgaben an, die den Einsatz unserer Bauhofmitarbeiter erfordern.
GR Markus Freimüller verweist nochmals auf die 50 Jahr Feier des Sportvereins hin und lädt alle Gemeinderäte zu dieser Veranstaltung ein.

Abschließend gratuliert der Vorsitzende dem GV DI FH Richard Schwaninger zur Geburt seines Sohnes Otto. Weiters freut es ihn besonders, dass GR Bruno Amrainer nach seiner Operation wieder in der Lage ist, an der heutigen Sitzung teilzunehmen.
Dieses Protokoll besteht aus 6 Seiten.
Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 23.5.2013


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

.---------------------------



Der Schriftführer:


(Werner Elsässer)






